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Mit dieſen Gedanken nehmen wir Abſchie von unſerem Pruden  2  ·
tius und können uns der Anſicht nicht entſchlagen, eS Are beſſer
geweſen, wenn der ſeelſorgliche Streifzug Unſeres Freundes Unter  2
blieben wäre, als daſs C einen o kläglichen Verlauf genommen hat
Für ihn Are auch die Befolgung des Axioms der Scholaſtiker der
beſſere Theil geweſen

Confessarium Hulrquall Silentii. Sermonis poenitebit.
VlSs erzählt iun einen Bemerkungen zuv Seelſorge 216 Ein
junger Prieſter wurde 1 (Cxamine DTO CUra gefragt, was EL nach
angehörter Beicht thun ſoll „Losſprechen, Die ich kann“, an  Ortete
EL „Was verſetzte der Examinator. „Für das Beichtkind
beten“, agte der Geiſtliche. „Was noch?“ wurde CU da  8 drittemal
gefragt. Al  U EL nichts mehr darauf 3u antworten wuſste, agte
der Examinator mit inem beſonderen achdruck: „Schweigen, merken
Oie ſich dieſes, chweigen ollen Sie!“

Paſtoral⸗Fragen und 2  Fülle
Tſatzpflicht.) Anaſtaſia, Ladengehilfin bei threr hweſter

Lucia, nimmt Vicetualien Kauf An, we die Verkäuferin, Ver
walterin eines remden Gutes, ſich angeeignet hat theils als Er⸗
ſparnis deſſen was ſie 3 hrem eigenen Haushaltsbedarf hätte nehmen
können, theils al Schadloshaltung bezüglich des Lohnes, den ſie für
3u gering hält Anaſtaſia nimmt die Sachen Kaufe an, theils

die Verkäuferin nicht In Gegenwart Anderer bloßzuſtellen, theils
weil Lucia ihr geſagt hat, ſie Urfe das ruhig hun, da die Ver
antwortung für die ahrhei jener Behauptung die In rage ſtehende
Verkäuferin ſelber rage

—

ſt dieſe Handlungsweiſe In rdnung, oder beſteht bezüglich
der Schädigung der fremden errſcha eine Erſatzpflicht und In
welcher Reihenfolge?

Antwort Die Verwalterin kann nicht als berechtigt Qn
eſehen werden, eigenmächtig ſich ber den vereinbarten Lohn
Unter dem Ite. der „Schadloshaltung“ anzueignen. Um das EL
lauben 3u können, müſste S feſtſtehen, daſs die betreffende Perſon

einem ungerecht niedrigen Lohn ſei gezwungen worden. Da iſt
Iun unſerem gar nicht vorauszuſetzen. Glim  E darf wohl
der Grund der Erſparnis beurtheilt werden, venn un Wirklichkei
die Sachen, we beim gewöhnlichen Haushalte In ähnlichen Ver
hältniſſen verbraucht 3 werden pflegen, nicht verbraucht, ondern
Urch andere, illigere erſetzt wurden.

Der Ankauf ſeitens der Anaſtaſia oder Lucia bezieht ſich
mindeſtens auf en, die In ſehr zweifelhafter Weiſe Eigenthum
der Verkäuferin ſind; daſs ein großer Thei der angebotenen Ware
fremde, alſo geſtohlene 0  en ſind, iſt wohl moraliſch gewiſs. Mit
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hin iſt der Ankau unerlaubt; EL wird auch nicht deshalb Tlaubt,
eil Anaſtaſia ſich eu die Verkäuferin bloßzuſtellen; ſie kann
und muſs den Verkauf ablehnen, kann aber, um eine definitive
Antwort der Verkäuferin nur Uunter vier Augen 3u geben, dieſelbe
bis zur Entfernung der anderen Kaufkunden varten laſſen

Da S ſich um Erwerb oder Aneignung ſehr zweifelhaften
oder auch er fremden Gutes handelt, ſo iſt auch auf Erſatzpflicht
3u erkennen. Was aber die Reihenfolge angeht, o iſt mn erſter Linie
jene Verkäuferin haftbar; ſie muſs threr Herrſchaft den erhaltenen
ert, oder falls die Sachen unterwertig verkauft wurden, den wirk⸗
en Wert all derjenigen Sachen erſetzen, auf welche ſie nicht ein
ſicheres Recht 0  5 bezüglich des Ausgleichs zwiſchen dem wirklichen
erte und des erhaltenen unterwertigen Kaufpreiſes 0 ſie Regreſs
an die 0 der Lucia, un we dieſer Preisunterſchied gefloſſen
iſt In zweiter Linie, jene Verkäuferin keinen Erſatz
leiſtet oder leiſten kann, ſind auch Anaſtaſia und Lucia haftbar für
den Schaden, den die Herrſchaft der Verkäuferin erlitten hat Dieſer
Schaden iſt nach ſeiner Ganzheit 3u bemeſſen, falls Gewiſsheit ber
die ungerechte Aneignung eitens der Verkäuferin rlangt werden
kann; inſofern die Ungerechtigkeit der Aneignung zweifelha bleibt,
o dürfte auch die Erſatzpflicht auf eine Quote, die Hälfte be
ſchränkt werden. E kann ſchließlich noch gefragt werden, ob Anaſtaſia
Vor Lucia oder Lucia vor Anaſtaſia reſtitutionspflichtig ſei Da
Lucia die Handlungsweiſe der Anaſtaſia gebilligt hat und Anaſtaſia
ul auf den Namen der Lucia ankaufte, ſo fällt die Erſatzpflicht der
Lucia zunächſt anheim. Iu Anaſtaſia reſtituieren, ſo 0 ſie,
falls die Verkäuferin nicht erreichbar wäre, Regreſs an Lucia; Clde
jedoch, Anaſtaſia nicht nUur, ſondern auch Lucia haben Regreſs
die Verkäuferin bezüglich des dieſer bezahlten Preiſes

Valkenburg Holland Auguſt Lehmkuhl
II (Zweifelhafte Delegation Ein Pfarrer muſs, Uunt

ſeine Geſundheit wieder herzuſtellen, ins Bad; u  1 kann ihm
das Ordinariat nicht geben, woh aber die Erlaubnis, ſeinen Nach
barn die Pfarrei anzuvertrauen. Der Pfarrer ranz bekommt die
eſachen mit Usnahme einer einzigen Ehe, die der Nachbar Anton
einſegnen ſoll, den Gottesdienſt beſorgt Franz, Anton die Schule,
ein ritter Nachbar ernhar übernimmt di Krankenproviſion.

Pfarrer ranz das Brautexamen der obigen, dem Nachbar
Anton reſervierten Ehe gehalten und kümmerte ſich weiter dieſelbe
ni in der Meinung, alles Uebrige ſei chon geordnet, und verreist 3
einer Leichenfeier. In Bekannter macht ihn auf die Copulation auf
merkſam, worauf Franz entgegnet, dieſe ſei Sache des Pfarrers nton,
der ſoll daran erinnert werden, 8 auch geſchieht nion weiß von
der ganzen Angelegenheit nichts und den Vermittler zunt ritten
Nachbar Bernhard, welcher auch von einer Delegation nie etwas ver
nomunten hat Wa un ernhar telegraphiert den Biſchof
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